
Leute Samstag,
18. November 2023

Nr. 319 / 2,50 Euro / Leserservice 0316/875-3200 / Anzeigenservice 0316/875-3700 /

Österreichs meistgelesene Bundesländerzeitung. Unabhängig. / Kroatien, Italien, Slowenien € 3,00

Österreichische Post AG, TZ 02Z034114T, Kleine Zeitung GmbH & Co KG, Gadollaplatz 1, 8010 Graz. - Retouren an PF 100, 1350 Wien

SMALL TALK

Eine Gibson-E-Gitarre, die Eric Clapton

(78) in den 1960ern während seiner
Zeit mit der Rockband
Cream gespielt hatte,
wurde bei einer Auk-
tion in Nashville für
1,27 Millionen Dollar
(1,17 Millionen Euro)
versteigert. Die als „The
Fool“ bekannte Gitarre der
Blues- und Rocklegende fällt durch
eine psychedelisch-bunte Bemalung
auf. 

Bunt, laut und teuer

APA

Die kolumbianische Popsängerin
Shakira ist bei einer Gala im süd-
spanischen Sevilla mit
drei Latin Grammy
Awards ausgezeich-
net worden. Die 
46-Jährige erhielt die
Preise unter anderem
für ihren jüngsten Song
„Music Sessions #53“. We-
niger erfreulich: Ab Montag sitzt sie
wegen eines Steuerstrafverfahrens
auf der Anklagebank. 

Nach Grammys vor Gericht

AFP

Nach vier Jahrzehnten findet „Wetten,
dass..?“ in einer Woche zu einem Ende.
Für Thomas Gottschalks

(73) finale Ausgabe
sind neben Wetten –
darunter eine Kinder-
wette aus Österreich
– auch Stars wie Hele-

ne Fischer (39), Cher (77)
und die britische Popband
Take That geladen. Nicht dabei die
langjährige Co-Moderatorin Michelle

Hunziker (46).

Abschied vom Wettsofa

APA

I
n Salzburg wird der Blick
nach vorne gerichtet.
Nach der Aufregung um

das trocken abservierte bis-
herige „Jedermann“-Team
stellten die Festspiele die
Säulen der nächstjährigen
Premiere vor. 2024 inszeniert
der kanadische Regisseur Ro-

bert Carsen (69) mit Philipp

Hochmair (50) in der Haupt-
rolle von Hofmannsthals
Trauerspiel. Eine echte Über-
raschung ist die Buhlschaft:
Sie übernimmt die in der
Schweiz geborene Schauspie-
lerin Deleila Piasko (32).

Piasko, von 2019 bis 2022
Ensemblemitglied des Burg-
theaters, ist nicht nur auf der
Bühne zu Hause, zu sehen
war sie unter anderem in „Le-
ander Haußmanns Stasiko-
mödie“ oder der Sky-Serie
„Die Ibiza Affäre“. In der Net-
flix-Serie „Transatlantic“
spielte sie eine Hauptrolle.
Dort sei er auf sie aufmerk-
sam geworden, sagte Carsen.
Piasko zeigte sich geehrt, die
Buhlschaft spielen zu dürfen:
„Es ist eine sehr aufgeladene
Rolle. Ich versuche, mög-
lichst frei und unvorein-
genommen hineinzu-
gehen.“

Dasselbe nahm
auch Hochmair für
sich in Anspruch.
„Es geht ein ganz
neues Kapitel los.
Ich hab keine Ah-
nung, was auf

mich zukommt.“ Hochmair
war schon 2018 in fünf Vor-
stellungen sehr kurzfristig
für den erkrankten Tobias

Moretti (64) eingesprungen
und für eine fulminante Leis-
tung gefeiert worden: „Es ist
wie eine Rampe in den Him-
mel“, erklärte er im Interview
mit der Austria Presse Agen-
tur. Mit dem „Jedermann“-
Stoff ist Hochmair auch
durch seine

Rockversion „Jedermann (re-
loaded)“ vertraut. 

Jedermanns Mutter wird
von Andrea Jonasson (81) ge-
spielt, der Grazer Christoph

Luser (43) übernimmt in einer
Doppelbesetzung den Guten
Gesell und den Teufel, Domi-

nik Dos-Reis (30) den Tod.
Kristof Van Boven (42) spielt
den Mammon, Christoph

Krutzler (45) den Dicken
Vetter, Julia Win-

dischbauer (26) ist
der Glaube, Joseph

Lorenz (63) der
Schuldknecht.

Die Neuen in Salz-

burg: Deleila Piasko

mit Philipp Hochmair

APA (2)

„Es ist wie eine Rampe 
in den Himmel“

Philipp Hochmair kehrt als Jedermann auf den Domplatz 
zurück. Buhlschaft Deleila Piasko ist eine Überraschung. 

An der Seite

von Stefanie

Reinsperger

war Hoch-

mair 2018

ein Kurzzeit-

Jedermann.

Er war für

Tobias Mo-

retti einge-

sprungen

Gleich drei

Häftlinge 

gleichzeitig auf 

der Flucht? 

Klingt nach

„Tag der 

offenen Tür“.

9 090802 002501

6 0 1 4 6

Kleine Zeitung, 18.11.23


